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LIES
und
STAUNE!
(Neues Winterthurer Tagbl.)

Lnftschutzmanöver
in Dübendorf.
Diese erste Verdunkelungsübung war ein
Lichtblick und ein Treffer und zeigte das

Verständnis der Oeffentlichkeit für diese

wichtige Verteidigungsmassnahme.
Im Ernstfall müsste bloss noch der Lichtblick

verdunkelt werden dann klappts!
Drast

(Volksrecht)
Nach einigen zärtlichen Umarmungen und

nochmaligen Liebesbeteuerungen lief der

Zug ein.
Da hat sich also endlich doch noch ein

Liebhaber für die S.B.B, gefunden. Hoffentlich

nimmt er die Konsequenzen auf sich
und zahlt ihre Schulden. B.

(Rundschreiben des Wirtschaftskomitees)
An die Herren Wirte,
die für das Nachtessen am Eidg. Sängerfest
in Frage kommen.
Da die Wettgesänge sich bis abends 7 Uhr
hinziehen und das Festspiel und die Begrüs-

sungskonzerte schon abends 8.30 Uhr beginnen,

ist es nicht möglich, eine weitere
Ausdehnung der Sänger zuzulassen, da diese
dann nicht mehr rechtzeitig an obige
Konzerte eintreffen könnten.

Arme Sänger! Erst müssen sie einen Wirt
verspeisen, der für das Nachtessen in Frage
kommt, und dann werden sie erst noch
ausgedehnt. Thebi

(Schweizerische Depeschenagentur)

Washington, 18. Mai. (Havas.) Schanzsekretär
Morgenthau erklärte vor dem Bankausschuss
des Senats, dass

Ist Herr Staatssekretär Morgenthau nun
ein Minister, der ausnahmsweise schwer
arbeitet und deshalb «Schanzsekretär» tituliert
wurde, oder rüsten die Vereinigten Staaten
so wahnsinnig, dass sie einen besondern
Minister für die Befestigungsarbeiten
benötigen? Zeu

(N.Z.Z.)

Die Jungfrau von Orleans.
Die junge Angela Salloker spielt die Jungfrau

schön und mit männlicher Anmut.
Bravo! Fort mit der weiblichen Anmut, es

lebe die männliche! Elly

(Basler Arbeiterzeitung)
II, Basler Rundfahrt.
Infolge starkem Soffandrang können wir die
ausführliche Berichterstattung unseres
Vertreters erst in der morgigen Nummer
veröffentlichen.

Kann das nachfühlen, da ich ebenfalls an
Soffandrang leide. Bethal

(National-Ztg.)
Herüber kommt die gehaltene, in den Formen

ein wenig bequem gewordene Erscheinung

einer Frau. Sie trägt ein Marktnetz
mit Gemsen und Paketen.

Solang die Frau keine Elefanten
rumschleppt, will ich ein Auge zudrücken!

Strub

(Tagesanzeiger Zürich)
Massive Selbsthilfe. Zwischen 1 und l'A
Uhr nachts befanden sich dieser Tage am
Rindermarkt in Zürich 1 einige junge Leute
im Gespräch, das offenbar auf die
Anwohnerschaft ruhestörend gewirkt hat. Plötzlich
wurde aus einem Fenster ein Blumentopf in
die Tiefe geschleudert, wobei ein junger
Mann getroffen wurde, der eine erhebliche
Kopfverletzung erlitt.

Lasst Blumen sprechen! Pepi

ORMOND BRAZIL
50% billiger
als Kopfcigarren
gleicher Qualität

HerrlibergStrandcafé
M He f ti Tel 9121 82

Häsch Du en Gluscht nach Fisch und Qflügel,
suechs Tal durab suechs über HügelEis Ziel am schöne Zürisee,
Da z'Herrliberg im Strandcafé.

Fort mit KarhstielelD

Beinverkür-
>zung

ausgeglichen, Gang
elastisch,
bequem und
eicht, jeder
Ladenstiefel,
auch Halb-
ichuh

verwendbar, Uratisoroschüre Nr.
9 senden »Extension" Frankfurt

a. M. Eschenheim.
Zweigniederlassung Zürich, Malnau-
ttraße 32. Wir warnen vor
Nachahmungen.

Faohfirztllohe Leitung.

wird und bleibt Ihre
Klinge, wenn Sie das
weltbekannte Allegro-
System verwenden.

Allegro - Schleifapparate
für Rasierklingen

Fr. 15., 12., 7.
Allegro-Streichriemen
f. Rasiermesser Fr. 5.-

lu allen
einschlägigen
Geschäften
erhältlich.

Prospekte
gratis durch

Industrie AG. ALLEGRO
Emmenbrücke 4 (Luzern)

/ schütte* U, HaUt-CTe^
HaUtd^H

//-cube* .\*> a.-!**
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Als sie sidi
kennenlernten

da tat es ihm weh, dass dieses
kluge u. liebenswürdige Mädchen
eine so eckige Figur besass; er hätte damals nie ans
Heiraten gedacht. Heute, wo sie so labelhaft aussieht,
wäre er todunglücklich, wenn sie ihm das Jawort
verweigern würde. Wie sie das erreicht hat? Durch

FORSANOSE
das Kräftigungsmittel mit dem 90°/tigen Erfolg.

Forsanose-Pulver, das Frühstücksgetränk Fr. 2.50 und
Fr. 4.50. Forsanose-Elixier Fr. 3.25, 5.50 und 10- -

Forsanose-Tabletten Fr. 3.75.

In allen Apotheken zu haben.

FOFAG, pharmaceut. Werke, Volketswil, Zeh.

Not
kennt kein Gebot

Es ist einfach noch immer wahr, dass

die Not die grösste Lehrmeisterin aller
Zeiten ist. Da wird der Mensch
erfinderisch, zuweilen nachgerade genial.
Ich habe mit meiner Frau in allergröss-
ter Not gelebt, einzig und allein wegen
der Wohnung. Jahrelang deckten sich
bei uns Umzugs- und Kündigungstermin,
das heisst also auf gut deutsch, dass

immer an dem Tage, da wir eine Wohnung

bezogen, wir auch gleich wieder
die Kündigung einreichten. Meine gute
Frau hatte einfach immerfort das Pech

wenige Tage vor Antritt der neuen
Wohnung feststellen zu müssen, dass es

doch nicht dasjenige Objekt sei, das wir
eigentlich gesucht haben. Vor allen Dingen

mit der lieben Sonne hatten wir
die grösste Not. Nirgends wollte uns die
Sonne richtig scheinen. Und dann die
bösen Autos. Zu jeder Tages- und Nachtzeit

wurden wir durch Motorengeknatter
und Autohupen aus dem wohltuenden

Schlafe aufgeschreckt. Da setzte
sich meine bessere Hälfte endlich hin
und sann, sann sehr viel, sann bei Tag

und Nacht. Und siehe da, es kam ihr
die Erleuchtung. Jetzt wurde sie sehr
geschäftig, hatte alle Hände voll zu

tun, geheimnisvoll ging sie mit grossen
Papierrollen ein und aus, traf sich mit
einem Architekten (natürlich ohne mich,
da es ja eine Ueberraschung werden
sollte) und eines Tages stand der
Möbelwagen wieder vor der Haustür. Es

wurde aufgeladen. Ich wurde in eigener
Person ebenfalls in den Möbelwagen
verfrachtet, meine Frau setzte sich
neben den Chauffeur und fort gings dem
unbekannten Ziele zu. Aus dem Geräusch
des Motors zu schliessen, ging die Fahrt
bergauf. Ich hatte auch richtig geraten.
Als ich dem Käfig wieder entsteigen
durfte, da befanden wir uns auf prächtiger

Anhöhe und genossen einen
herrlichen Blick auf den Zürisee, Und an

der Strasse stand ein schmuckes
Einfamilienhaus, das immerhin aussah, wie
eben Einfamilienhäuser auszusehen pflegen.

Nur eine Eigentümlichkeit fiel mir
sofort auf. Rings um das Haus lief ein

allerdings ganz schmaler Graben, mehr

eine Rinne. Vergeblich fragte ich nach

der Bedeutung dieser Rinne. Mit einem
schelmischen Lächeln führte mich meine

Frau in das Hausinnere und schnür-

Haüe!-

Sdmei/terHäAmaiiAme
mit vielen praktischen Vorteilen

I
BRÜTSCH & CO..ST. GALLEN Sommer-Modeschau in Paris Soviet" wird wieder modern.
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